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Der Fall:
Ein Barbetreiber in Marghera
hatte im vergangenen Frühjahr
einige Mieten im Ausmaß von
insgesamt 6800 Euro nicht be-
zahlt. Deshalb brachte der Ver-
mieter einen Antrag auf gericht-
liche Räumung wegen Verzugs
ein.

Wie das Gericht entschied:
Zur Erstverhandlung vor dem
Landesgericht Venedig ist der
Gastwirt persönlich erschienen
und hat sich einer richterlichen
Bestätigung der Räumung wi-
dersetzt, da er seine Bar auf-
grund der bekannten Covid-19-
Beschränkungen monatelang
nicht hatte öffnen dürfen. Der
Verzug bei den Mietzahlungen
sei einzig und allein darauf zu-
rückzuführen. Der Vermieter
hingegen blieb bei seinem
Standpunkt und meinte, der
Grund für die Säumnis sei ei-
nerlei und ausbleibende Zah-
lungen würden die Vertragsauf-
lösung rechtfertigen. Mit Verfü-
gung vom 28. Juli 2020 hat das
angerufene Gericht allerdings
festgehalten, dass der Mieter
bis einschließlich Februar 2020
alle Zahlungen pünktlich ge-
leistet hatte. Die Säumnis betraf
effektiv nur jene Monate, in de-
nen das Lokal aufgrund der
normativen Vorgaben gänzlich

geschlossen bleiben musste
oder nur sehr reduziert genutzt
werden konnte. Jedoch kann
man für die Zeit des Lockdowns
in den Monaten März bis Mai
2020 von keiner völligen Un-
möglichkeit der Benützung
sprechen, weil der Mieter auch
in jener Zeit einen Nutzen,
wenn auch in sehr reduzierter
Form, aus der Immobilie gezo-
gen hat, da dieselbe weiterhin
zu seiner Verfügung stand und
er die Räumlichkeiten zumin-
dest als Depot verwenden
konnte.

Deshalb findet im Anlassfall
nicht Art. 1463 des Zivilgesetz-
buches Anwendung, der die
gänzliche Unmöglichkeit von
Leistungen regelt, sondern Art.

1464 ZGB, worin für den Fall ei-
ner Teilunmöglichkeit Folgen-
des vorgesehen ist: „Ist die Leis-
tung einer Partei nur teilweise
unmöglich geworden, hat die
andere Partei ein Recht auf ent-
sprechende Herabsetzung der
von ihr geschuldeten Leistung
und kann auch vom Vertrag zu-
rücktreten, wenn sie nicht ein
nennenswertes Interesse an der
teilweisen Erfüllung hat.“

Da der Mieter klar zu verste-
hen gab, dass er Interesse an
der Fortführung des Mietver-
hältnisses hat, wird im weiteren
Verfahrensverlauf zu klären
sein, um wie viel der für die Mo-
nate März bis Mai 2020 ge-
schuldete Mietzins herabzuset-
zen ist. Dies gilt laut Gericht
auch unter Berücksichtigung
der Tatsache, dass der Betrieb
des Mieters bis zu den Corona-
Beschränkungen gut gelaufen
ist und der Fortbestand einiger
Arbeitsplätze damit zusam-
menhängt.

Aus all diesen Gründen ist
der Antrag des Vermieters auf
Bestätigung der Räumung we-
gen Verzugs abgewiesen und
für die Fortführung des Verfah-
rens eine neue Verhandlung
festgesetzt worden, bei der es
nur mehr um das Ausmaß der
Mietreduzierung gehen dürfte.
Zugleich sind die Parteien vom
Richter noch aufgefordert wor-
den, vor der nächsten Tagsat-
zung im Rahmen einer Media-
tion eine gütliche Einigung zu
finden. © Alle Rechte vorbehalten
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Malerarbeiten
Ich werde meine Wohnung neu
streichen lassen. Ist dafür der
Mehrwertsteuersatz von 10
Prozent anwendbar, auch
wenn ansonsten keine Reno-
vierungsarbeiten durchge-
führt werden? Und kann ich
einen Absetzbetrag nutzen?
Grundsätzlich ist für Instand-
haltungsarbeiten, die Wohn-
gebäude und deren Zubehör
betreffen, der reduzierte
Mehrwertsteuersatz von 10
Prozent anwendbar. Die Ma-
lerarbeiten fallen dabei unter
die ordentliche Instandhal-
tung. Voraussetzung ist dabei
das Vorliegen eines Werkver-
trages. Der Absetzbetrag für
Wiedergewinnungsarbeiten
von 50 Prozent kann für or-
dentliche Instandhaltungsar-
beiten an einzelnen Wohnein-
heiten nicht genutzt werden.
Solche Arbeiten sind nur be-
günstigt, wenn sie an Gemein-
schaftsanteilen von Kondomi-
nien durchgeführt werden.

NISF/INPS-Beiträge
absetzen?
Meine Frau und mein Sohn ar-
beiten im Familienbetrieb mit.
Sie sind über den Betrieb sozi-
alversichert und die
NISF/INPS-Beiträge werden
von mir einbezahlt. Stellen die-
se Zahlungen für mich steuer-
lich anerkannte Kosten dar?
Die Sozialversicherungsbeiträ-
ge, die der Unternehmer für
die im Familienbetrieb mitar-
beitenden Familienmitglieder
an das staatliche Fürsorgeinsti-
tut (NISF/INPS) bezahlt, kann
er nur dann von der Steuer ab-
setzen, wenn das Familienmit-
glied steuerlich zu seinen Las-
ten geht. Andernfalls ist es
sinnvoll, dass die Beiträge an
das Familienmitglied weiter
belastet werden, damit dieses
die getragenen Beiträge in der
eigenen Steuererklärung in Ab-
zug bringen kann. ©

* * *
Falls Sie Steuerfragen haben,
dann schicken Sie diese an die
„WIKU“-Redaktion (dolomi-
ten.wirtschaft@athesia.it).
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Keine Gäste – keine Miete? Darüber streiten ein Barbetreiber und sein Vermieter derzeit vor Gericht.
ANSA/MATTEO BAZZI

Mit dem Gesetzesdekret „Cu-
ra Italia“ Nr. 18 vom 17. März
2020 wurden Maßnahmen
zur wirtschaftlichen Unter-
stützung von Familien, Ar-
beitnehmern und Unterneh-
mern erlassen. Diese sehen
auch vor, dass Zwangsräu-
mungen bis zum 31. Dezem-
ber dieses Jahres ausgesetzt
bleiben. Ursprünglich war
der 31. August als Enddatum
der Maßnahme vorgesehen
gewesen. Die Einleitung von
Räumungsverfahren ist zwar
weiterhin möglich, doch dür-
fen allfällige Räumungsverfü-
gungen bis Ende 2020 nicht
vollstreckt werden. ©

Weniger Miete wegen Lockdown?
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